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Sonnabend den 18. Mai. 


Jun 1 a n d. 


Berlin den 14. Mai. Se. Majeſtaͤt der König 
haben dem bisherigen Ober⸗Forſtmeiſter von Beul⸗ 
witz zu Trier die Schleife zum Rothen Adler⸗Orden 
dritter Klaſſe zu verleihen geruht. 2 

Des Königs Majeſtät haben den Ritterguts⸗ 
Beſitzer und Kreis⸗Depufirten, Freiherrn von Dy⸗ 
berrn⸗-Czettriz und Neubaus, zum Lands 
rath des Freyſtaͤdtſchen Kreiſes, im Regierungs⸗Be⸗ 
zirke Liegnitz, zu ernennen geruht. 


Dem, auf fein Geſuch vom Rheiniſchen Revifiong- 
und Caſſationshofe entlaſſenen, Geheimen Juſtiz⸗ 
Rath Reinhardt iſt wiederum die Praxis als No⸗ 
tar und Juſtiz-Kommiſſar bei dem Kammergericht 
verſtattet worden. 


aul 
Se. Ercellenz, def Raiferlich Ruſſiſche Wirkliche 
Geheime Rath und Kammerherr, außerordentliche 


Geſandte und beballmächtigte Miniſter am Hiefigen 
Hofe, von Ribeaupierre, iſt nach Ludwigslust 
abgereiſt. 


— Nm 


Arn 


Ruß lan d. f 

St. Petersburg den 4. Mai. Geſtern, als 
am Namensfeſte Ihrer Majeſtaͤt der Kaiferin und 
Ihrer Kaſerl. Hoheit der Großfüͤrſtin Alexandra, 
wurde in der großen Kapelle des Winter- Palaſtes⸗ 
in Gegenwart JJ. MM. des Kaiſers und der Kaiſe⸗ 
rin, te we JJ. KK. HH. des Thronfolgers und 
des Greßfuͤrſten Michael, ein feierlicher Gottesdienſt 


ehalten. Die Mitglieder des Reichs⸗-Raths, die 
iniſter, Senatoren, Generale und Offiziere der 
Garde und der Armee, ſo wie viele hoffaͤhige Per⸗ 


ſonen, wohnten dieſer Feſtlichkeit bei, nach deren 


Schluſſe die heilige Synode Ihren Majeſtaͤten ihre 
Gluͤckwünſche darbrachte. Hierauf war rg 
in den Zimmern Ihrer Majeftät der Kaiferin, 
Abends fand ein Ball bei Hofe ftatt, und die Ges 
bäude der Hauptſtadt waren glänzend erleuchtet. 

Ihre Majeftät die Kaiſerin haben ein Exemplar 
des von Herrn Iwanoff während der Reiſe der 
hochfeligen Kaiferin Eliſabeth in Deutſchland in den 
Jahren 1813 bis 1815 geführten Tagebuchs entgen 
gengenommen und dem Herausgeber dafuͤr eine gol⸗ 
dene Doſe uͤberſandt. 


Der Osmaniſche Brigade⸗General Namik Paſcha 


ift am 29, v. M. von hier wieder nach Konſtanti⸗ 
nopel zuruͤckgereiſt. 


Auf Befehl Sr. Majeſtät ſoll das Berg⸗Kadet⸗ | 


ten Korps inskünftige nicht mehr auf militairifchen 


Fuß organifirt ſeyn und den Namen „Bergwerks⸗ 


Inſtitut“ fuhren. Anſtatt daß die Zoͤglinge bisher 
in den beiden hoͤchſten Klaſſen den Unteroffiziers⸗ 
Rang erhielten, ſollen dieſelben von jetzt an Stu⸗ 


dirende genannt werden. Uebrigens bleiben die 
Vorſchriften und Vorrechte des Inſtituts ganz dies 


ſelben, nur wird die Uniform der Zoͤglinge nicht 
mehr militalriſch ſeyn. 

Als im Jahre 1828 die Ruſſiſchen Truppen über 
die Donau marſchirten, leiſteten die Nektaſſower 
im Gebiete Vabadag, als alte Bewohner Rußlands, 
den Eid der Treue und erhielten die Erlaubniß, ſich 
in Rußland anzuſiedeln. Se. Majeſtat haben nun⸗ 
mehr befohlen, dieſen aus Babadag einwandern⸗ 
den Nekraſſowern, welche in den ſteuer pflichtigen 


x; 
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Stand eintreten, 2> Jahre lang alle öffentliche Ab⸗ 
gaben und Rekruten-Leiſtungen zu erlaſſen. 

Bei der neu ausgeſchriedenen Rekrutirung ſollen 
von denjenigen, welche Rekruten zu ſtellen haben, 
die moͤglichſt geringſten Montirungs-Gelder erho⸗ 
ben und die in den rekrutirungspflichtigen Gouver⸗ 
nements Kiew, Podolien, Volhynien, Minsk, Wilna, 
Grodno und Bialyſtock wohnhaften Juden fuͤr dies⸗ 
mal ſowohl von der Stellung der für die göfte Re⸗ 
krutirung rückſtaͤndigen Rekruten als von der neuen 
beſonderen Aushebung befreit werden. : 

Der Archangeler Kaufmann Brandt und der 
Me Klokoff, von denen der Erſtere die Koften 
ur die Ausruͤſtung dreier Fahrzeuge nach dem Eis— 

meer übernommen und der Letztere den Plan zu 
dieſer Expedition angegeben hat, vermittelſt deren 
die Nordkuͤſte Aſiens in kommerzieller und wiſſen⸗ 
ſchaftlicher Hinſicht unterſucht werden ſoll, haben 
für ſich und ihre Erben ein 25jähriges Privilegium 
zur Gruͤndung von Niederlaſſungen und Faktoreien, 
zu Fiſchfang und Jagd, zur Ausfuhr der Produkte 


f jur Gegenden und zur Einfuhr derjenigen aus⸗ 


jaͤndiſchen Waren erhalten, welche die Regierung 
wird geſtatten wollen, unter der Bedingung jedoch, 
daß ſie den Handelsbetrieb und Gewerbfleiß von 
Privat Leuten an denjenigen Punkten, welche ſchon 
von ſolchen beſucht find, nicht beeinträchtigen. 
Im Jahre 1832 wurden in Moskau 1 

getraut; die Zahl der Geburten belief f 
8,826, worunter 4,594 Knaben und 4,232 Maͤd⸗ 
chen; die Zahl der Todesfälle auf 6,485, darunter 
3,364 männlichen und 3,121 weiblichen Geſchlechts; 


es wurden alſo 2,341 mehr geboren als ſtarben. 


öenigreich Polen. 
Warſchau den 7. Mai. Der zum Vice⸗Präſi⸗ 


denten der Hauptſtadt Warſchau ernannte General⸗ 


— 


Molizeimeifter der aktiven Armee, Oberſt Storo— 
ſchenko, iſt am 4. d. in feinem neuen Amt inſtallirt 
worden, 


Der Adminiſtrations⸗Rath hat unterm . d. M. 


die Herren J. Grabowski, A. Rozynkowski, A. 


Noinski, F. X. Jaſowski, J. Dziewicki, L. Hilc⸗ 


zinsky, G. Karzewski, D. Brochocki und K. Gruſ⸗ 


zecki zu Richtern an verſchiedenen Tribunalen des 


‚fo viel Bank⸗ 
find; ſtatt deſſen giebt die Bank mehr klingende 


Königreichs Polen ernannt, 


Seit einiger gi bemerkt man, daß nicht mehr 
illets als gewohnlich im Umlauf 


Minze aus. Vor Kurzem wurde ſogar von Perſo⸗ 


nen, die eine bedeutende Quantität ſolcher Billets 


ankaufen wollten, pet. Agio doför geboten, und 


ſie konnten deſſen ungeachtet keine bekommen, 


Um den Tuch⸗Fabrjfanten des Königreichs Por 


len mehr Gelegenheit zum Abſatz ihrer Fabrikate zu 


verſchaffen, hat der Fürlt Statthalter eine beſon⸗ 
dere Kommiſſion niedergeſetzt, die mit den Fabri⸗ 


kanten, im Fall dieſelben dazu geneigt find, Konz 


1 


ferenz mit dem Herzoge von Broglie. 


trakte über Lieferungen von Tuch für die Ruſſiſche 
Armee abſchließen ſoll. Auf mi 


Frankreich. { 

Paris den 7. Mai. In der geſtrigen Sitzung 
der Pairskammer legte der Miniſter des öffentlichen 
Unterrichts das von der Deputictenkammer bereits 
votirte Geſetz über den Primairunterricht vor. 

In der geſtrigen Sitzung der Deputirtenkammer 
legte der Finanzinimiſter feine bereits angekündigte 
Mapregel in Betreff des Tilgungsfonds vor. Der 
Miniſter verſicherte u. A., es würde hoͤchſt unklug 
gehandelt heißen, während der Staat große Laſten 
zu tragen habe, das Mittel zu zerſtöten, durch wel: 
ches fie ſtufenweiſe vermindert werden könnten. Der 
von Hru. Humann vorgelegte Geſetzvorſchlag geht 
dahin, daß vom 1. Jul d. J. an der Geſammtbe⸗ 
trag des Tilgungsfonds ſo getheilt werde, um jeder 
Art der Staatsrente, nach Maßgabe des Belaufs 
derſelben, angeeignet zu werden, der einer ſolchen 
Rente zugewieſene Theil, die zu irgend einer Zeit 
über Pari ſteht, ſoll einen Reſervefond in Schuß: 
kammerſcheinen zu 3 pCt. Zinſen bilden, welche 
Sibeine realifirt und zum Ruͤckkauf ſolcher Rente 
verwendet werden ſollen, ſobald ihr Preis wieder zu 
Pari herunt ergeht. 

Der Messager meldet, Graf Pozzo habe am 4. d. 


dem Herzog von Broglie angezeigt, die Abſicht ſei⸗ 
2 Paare 
ſich auf 


ner Regierung gehe dahin, ihre Truppen nicht eher 
von Konſtantinspel zurlick zuziehen, als bis die Streit: 
frage über die Bezirke von Adana und Orfa erledigt 
ſei. — Ja Folge dieſer Auterredung wurde alsbald 
ein Miniſterrath gehalten und Kouriere gingen nach 


den Nordiſchen Häfen und ſehr dringende Depeſchen 
nach Konſtantinopel ab. Am 5. hatte hierauf der 


Oeſterreichiſche VBotſchafter Graf Appony eine Kon⸗ 
Dieſer Bot- 
ſwafter ſchützte feine nahe Abreiſe vor, um feine 
Nichttheilnahme an den Konferenzen zwiſchen dem 
Miniſter und dem Grafen Pozzo zu motiviren. 

Der Buchhändler Dentu wurde geſtern von dem 
hieſigen Aſſiſenhofe wegen 7 zweier legi⸗ 
timiſtiſcen Brochüren, deken Lind „Henri, duc de 
Bordeaux“ und die andere „Atrocué, Sottise et 
Fourberie, ou autopsie du’mÖhstre“ betitelt war, 
zu vierteljaͤhrigem Gefaͤngniß und 500 Fr. Geldbuße 
perurtheilt. 2 

Der gegenwärtig in Eagland befindliche Verfaſ⸗ 
fer des vor einem Jahre erſchienenen Buches „Lu: 
fayette und die Revolution von 1830“, von wel: 
chem bereits eine neue Auflage gemacht worden, 
Herr Sarraus der Jüngere, iſt unter der Anklage 
der Aufreizung zu Haß und Verachtung gegen die 
Regierung, vor den hieſigen Aſſiſeuhof geladen. 

Der bekannte Schriftſteller und miniſterielle Des 
putirte, Herr Keratry, hat eine Broſchüte gegen 
die Priefter Ehe heraus gegeben. . 

Bei der Redaction des Nieder⸗Rheiniſchen Kurier 
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find für die Laffiteſche Subſcriptiau bis jetzt 4000 
Fr. eingegangen. g Bar 

Die Blätter aus Tonloufevom 2. d. M. enthal⸗ 
ten Berichte über ernſtliche am 20. v. M. dort ſtatt⸗ 
gefundene Unruhen, welche die Behörden ndthigten, 

die Volksmenge, welche aufrühreriſches Geſchrei 
ausſtieß und mit Steine nach den Polizeis Beam⸗ 
ten warf, 5. en zerſtreuen zu laſſen. Am 
30 Abends entftand abermals ein bedeutender Auf⸗ 
lauf des Volkes, welches die Freilaſſung def’ Abends. 
zuvor verhafteten Nuheftdrer verlangte und mit Ge⸗ 
walt in das Hotel des Präfekten eindringen wollte. 
Die Truppen eilten herbei, verhafteten mehrere 
Rädels führer und Kelten die Ordnung wieder her. 
Ungefähr funfzig Perſonen von allen Parteien und 
Staͤnden find in den Händtu der Polizei. Di Ber 
ſorgniß, daß dergleichen e crnen ch am folgenden 
Tage bei der 9 5 Nameoßfeſtes des Königs 
erneuern möchten, h 15 als ungegründet erwieſen. 
Das Journal du Commerce will wiſſen, daß die 
Praͤfekten der ſüdlichen und weſtlichen Departements, 
die der König gegen die Mitte des künftigen Monats 
beſuchen will, bereits von dieſer Reife benachtich⸗ 
tigt worden ſeyen, und die nöthigen Verhaltungs⸗ 
Befeble erhalten hätten, . 
Der National findet es unpaſſend, daß der Her⸗ 
zog von Nemours, der bloß Oberſt eines Kavalle⸗ 
rie⸗Regiments ſei, und kaum das zum Eintritt in 
die Millttair⸗Schule erforderliche Alter habe, geſtern 
ganz allein in dem Hofe der Tulerieen mehrere In⸗ 
fanteries und-RavalerieeR inienter gemuſtert habe. 
Der in Douat a ee ral enthält fol⸗ 
gendes vertrauliche Schreiben, das der Präfekt des 
Mord: Departements, Herr Mechin, an die Unter⸗ 
Präfekten dieſes Departements erlaſſen hat und wel⸗ 
ches wahrſcheinlich durch die Veruntreuung eines Ber 
amten in die Hände jenes Blattes gekommen ift: 
„Herr Unter Praͤfekt! Die Regierung bat erfahren, 
daß die „ Dir, ſo wird Dir der 
Himmel helfen!“ ihre Verbindungen benutzt, um in 
den Departements Vereine zu Gunſten der a 
freiheit zu ſtiften. Aus einem, in einer General- 
Verſammlung erſtatteten Berichte erhellt, daß die 
Organiſation in 35, Departements, unter denen ſich 
das des Nordens befindet; bereits beendigt iſt. Br: 
nachrichtigen Sie mich doch, ob dieſer Verein viele 
Tbeilnehmer in Ihrem Bezirke zählt, und theilen 
Sie mir über das Anfeben, in dem die Mitglieder 
ſtehen und über die Urbeiten des Vereins alle Noti⸗ 
zen mit, die Sie ſich verſchaffen!“ 

Bei der letzten Abend ⸗Geſellſchaft, die der Prö⸗ 
ſident der DeputirtensKammer gab, iſt es aufgefal⸗ 
len, daß, mit Ausnahme der Herten v. Podenas 
und Laurence, fämmtliche Oppoſitions⸗ Mitglieder 
fehlten. Herr Dupin folk fein Miß fallen darüber 
zu erkennen gegeben haben. 


ch wei z. f 
Bern den 2. Mai. Die von dem Regierungs⸗ 


Rathe angeordnete Verlegung ee bat om 27. 
April unter der Aufjicht des OberſteuHoffmeier von 
Delsberg ſtattgefunden. Nach dieſer Vertheilung 
befinden ſich nunmehr in dem Bezirke Pruntrut 176, 
im Bezirke Delsberg 108, im Bezirke Münfter 105, 
und im Bezirke Saignelegier 75; im Ganzen alſo 
456. Die vier Hauptabtheilungen zerfallen in den 
Bezirken ſelbſt wieder in kleinere Gruppen. Die Re⸗ 
gierung hat die einſtweilige Verpflegung der Polen 


auf ſich genommen; man berechnet die Koſten taͤg⸗ 


lich auf 500 Frauken. 

Den 20. April, Abends 10 Uhr, brannte zu 
Tobel, Gemeinde Mühlrüthe im Kanton St. Gals 
len dem Othmar Widmer ſein Haus ab, wobei lei⸗ 
der ſeine 5 Kinder ihr Leben einbüßten. Graͤßlich 


ſoll der Anblick der unter den Trümmern des ab⸗ 


gebrannten Wade aufgefundenen Leichname jener 
ungluͤcklichen Kinder geweſen ſeyn. Al 
j ! — — 2 


18 Vermiſchte Nachrichten. 
Eines der geleſenſten deutſchen Blätter enthält 
unter audern eine Necenſion der Ueberſetzung des 
Werkes des Generals Caraman über die 1 
1 7 


Militair⸗ Verfaſſung (Ilmenau bei Voigt, 1832), 
worin auch die angeblichen Mängel des e 
ſtems erwähnt werden, und man Manches tadelt, 
was die innere Einrichtung des Heeres betrifft. Bei 
dieſer Gelegenheit macht der Redakteur des Blattes 
folgende Bemerkung: „Wir finden trotz dem, daß 
das Preußiſch⸗ a weit weniger vom Roſte 
des Friedens gelitten. hat, als irgend ein auderes, 
und erinnern desfalls an das vortreffliche Wert des 
gewiß eben fo, unpartenſchen Herrn von Kylauder, 
Wer kdunte einem Wehrſyſtem ſeine Bewunderung 
verſagen, das am vollkommenſten der konſtitutionellen 
Idee der Nationalbewaffnuog entſpricht, und deſſen 
‚Anwendung der Geſchichte ihre bluligſten, aber lehr⸗ 
reichſten Blätter geliefert hat. Jeue Idee ſteht feſt, 
alles Andere iſt Nebenſache, und fo lauge dieſe Idee 
nicht verlaſſen wird, wird das Preußiſche Heer das 
Muſter aller Heere Europa's bleiben. 
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In Paris wurde eine ganz neue Spekulation ent⸗ 
deckt, welche einen fonderbaren Prozeß veranlaſſen 


wird. Jemand abonnicte ſich in einem Leſekobinet, 
auf kinmal gäbe, und zahlte Monatweife, Allein 
der Abonnent traf dieſe Einrichtung nicht, um ſelbſt 
zu leſen, ſondern nur, um unter der Hand und band⸗ 
weiſe die Bücher gegen Bezahlung an eine Schaar 


von Clienten zu verleihen, welche ſich ſchon auf 20 


Individuen, größtenteils Portiere, Koͤchinnen und 

Kommerkätzchen, belief, Der Eigenthümer des lie 
teratiſchen Saals hat die Spekulation an der Quelle 
aufgebalten und fordert Schadenerſatz. 8 


(Dorfzeit.) Die Jäger bemerken, daß ſie dieſes 
Jahr auf der Schuepfen⸗Jagd viele todte oder kranke 


mit der Bedingung, daß man ihm ſtets Drei Werke 


— 


‘ 


4 
1 
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Hafen gefunden hätten, die, ohne äußerlich abge⸗ 
magert zu ſeyn, nach geſchehener Oeffnung unver 


kennbare Spuren einer Krankheit der Eingeweide, 


namentlich der Lungen zeigten. 

14 a Publicandum. N 
Nachdem hoͤhern Orts die Dismembration des 
zum Domainen-Amte Schwerſenz gehoͤrigen, im 
Poſener Kreiſe, 4 Meile von der Stadt Schwerſenz 
und 13 Meile von der Stadt Poſen belegenen Vor⸗ 
werks Garby angeordnet worden, iſt aus dem bis⸗ 
berigen Vorwerkshauſe, dem Balken⸗Keller, dem 
Kuh⸗ und Ochſen⸗Stall, 
Schwarzvieh⸗ Stall, der Vorwerks⸗ Scheune und 
und dem im Jahre 1832 neu erbauten 4 Familien⸗ 
Hauſe ein Haupt- Etabliſſement gebildet worden, 
welches an Land 05 er 

2 Mrg. er ER. Gärten und Aecker, 
2 2 


9 ieſen, 
218 164 Huͤtung, 
33 24 UAnland incl. Hof⸗ u. Baus 
. Stelle, Wege u. Gräben, 
87 559 Mrg. 7 vollſtändig ſeparirt ers 
. 9. 17 ſtaͤndig ſep 


Diauſelbe fol 
und die Ausbietung ſowohl zum freien Eigenthum 
als zu Erbpachts⸗Rechten geſchehen. 
Wir haben hierzu einen Bietungs-Termin auf 
den igten Juni c. Vormittags 
33194 Ar iet um 90 Uhr n ö 
in unſerm großen Seſſions⸗Zimmer hieſelbſt vor 
dem Hen. Regierungs⸗Aſſeſſor Raumann anberaumt. 
Indem wir qual ſizirte und zahlungsfaͤhige Erz 
werbsluſtige zu dieſem Termine einladen, demer⸗ 
ken wir, daß der Acquirent verpflichtet iſt, die auf 


dem Etabliſſement haftenden geiſtlichen Abgaben 


und die gefehliche 24 pro Cent oder Grundſteuer 
35 tragen. Außerdem uͤbernimmt derſelbe im Falle 
er Vererbpachtung einen abloͤslichen jährlichen 
Kanon von 142 Rthlr. 20 ſgr. und ein durch die 
Lieitation zu ſteigerndes Erbſtandsgeld von 1712 
Atblr. Für den Fall der Veräußerung zum freien 
nicht mit dem Kanon belaſteten Eigenthum betraͤgt 
das Minimum des Kaufgeldes 4280 Nthlr. 
Als Kaution für fein Gebot hat der Meiſtbietende 
je nachdem daſſelbe guf die Erwerbung zum, freien 
Eigenthum oder zu Erbpachts⸗Rechten erfolgt iſt, 
im erſten Falle 1000 Rtblr. und im zweiten Falle 
300 Rthlr. in baarem Gelde oder in Staats-Pa⸗ 
pieren zu deponiren, und es muß ein Drittel des 
Kauf⸗ oder Erbſtands⸗Geldes jedenfalls vor der 
Uebergabe gezahlt werden. . 
Der Auſchlag nebſt Charte und Regiſter, fo wie 
die ſpeziellen Veraͤußerungs⸗ Bedingungen liegen in 
unſerer Regiſtratur zur Einficht bereit, auch koͤnnen 
Letztere bei dem Bürgermeiſter Brown in Schmerz 
ſenz eingeſehen werden, welcher zugleich angewie⸗ 


dem Pferde⸗Stall, dem 


im Wege der Licitation veraußert, 


© Zu Lande: 


fen iſt, über die Realitäten des Guls Auskunft zu 


ertheilen. 
Poſen den 3. Mal 1833. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Abth. f. d. direkten Steuern, Domaihen u. Forſten. 
f DefannımaWung. 


Der Kaufmann Blofius Slezanski von hier, 
und deffen Ehefrau Maria nua berwittwet gewe⸗ 
fene Klatt, haben vermöge des vor uns am ızren 
und 25ſten September 1831 geſchloſſenen voreheli⸗ 
chen Vertrages, die Gemelnſchaft der Güter und des 
Erwerbes ausgeſchloffen. 

1833. 


Trzemeſzuo den 30. April BT 
nig. reuß. Friedens⸗Gericht. 


5 20% (per kauf. 
Auf dem Vorwerk plons kowo, Kreis Wongro⸗ 


witz, 1 Meile von Klecko, 2 Meilen von Schocken, 


ſollen im Wege freiwilliger Auktion circa 600 Klaftern 
Scheitholz und 700 Klaitern Strauch holz verkauft 
werden, und iſt dazu ein Termin auf den 21ſten 
d. Med. angeſetzt, wozu Kaufluſtige hiermit einge⸗ 
laden werden. f 
Wongrowitz den 13. Mai 1833. 
£ 5 Gr 


aft, 
Friedensgerichts⸗Aktuarius. 
epöckeltes Rind⸗ und Schweinefleiſch, wie auch 
geraͤuchertes Schweinefleiſch, Rinder⸗ und Schweine⸗ 


Zungen, und Hamburger Rindfleiſch, verkauft zu 


ganz billigen Preiſen in der Fleiſcherbauk am alten 
Markt i Stanislaus Zakrzewiez. 
Poſen den 14. Mai 1833. 5 1 
Bel dem Smiedemeiſter Herrn Neiße ſteht eine 
moderne und wohl erhaltene zweiſitzige Kutſche zum 
Verkauf unter billigen Bedingungen. 


Getreide-Marktpreiſe von Berlin, 
13, Mai 1833. 


Preis 


Getreidegattungen. 8 Eu 
(Der Scheffel Preuß.) eg, E | 55 


Weizen Kann 


Roggen 41 En | 21— 
große Gerſte .. 24 51 —1 
kleine —— 4 — 25,— — 2 
Hafer ee — 22 61 — 20.— 
Erbſen ese IT: * leer 8 — —1— — 
Zu Waſſer: | | 
Weizen. e 776 1 20.— 
Roggen . . 7 61 1 5 — 
große Gerſte „ 7 23 91 — ler 
kleine N ==] meer ei 
Hafer EL W 2 Ser Sr 23 9 1 221 6 
Erbſen 4 2 
Das Schock Stroh 7 10— N — — 
Heu, der Centner. 11 5—1 — 20 — 


